
Tagmalt
AMiches Vn röuLngKlüa lür Äe Stadt HM
T elephon Anschluß Nr 239 Zeitungspreislistle Nr 2673

Jnsxrtionspreis
Kr die Abgespaltene C
Zeile oder deren Raum 15

Erscheint täglich Nachmittags
kt Ausnahme der Knv vnh

Feiertage

Abonuementspreis
Äterteljährlich für Halle 2 Mark

und durch die Post bezogen
2,S0 Mark

Annahmestellen vo Inseraten bei C Puvvendick Buchhandlung ZRanniichestra e 10 August Peter Kaufmann KöniMake 20b W Aug Reichardt jun Kaufmann
Giebichenstein Burgstrage 50

Reclame
tzor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum Pfg

Nr 73 Sonnabend den 26 März t8SL NA Jahrgang

Almnnements Einlaimiig
Hiermit laden wir zum Abonnement für das nächste

Quartal April Mai Juni ergebenst ein Das
Hallelche Tageblatt wird wie bisher in den politischen
Fragen einen gemäßigt liberalen Standpunkt einnehmen
und wird sich ernstlich bemühen seine Leser durch schnellste

Berichterstattung auf dem Laufenden zu erhalten Dem
Feuilleton wird im belehrenden und unterhaltenden Theil
alle Aufmerksamkeit zugewandt werden um das Blatt in
jeder Beziehung zu einem interessanten und lefenswerthcn
zu gestalten

Als amtliches Verordnungsblatt der Stadt Halle bringt
das Tageblatt zuerst die wichtigen Anzeigen des Magistrats
und der Polizeibehörde und gewährt auch allen anderen
Bekanntmachungen und Geschäftsanzeigen eine angemess ne
Verbreitung

Der Abonnementspreis beträgt wie bisher 2 Mark
sür das Quartal incl Bringerlohn

Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Zur Revision desUnterstntznngs Wohnsitz
Gesetzes

Die Novelle zum Uliterstütznngs Wohnsitz Gesetz welche
der Minister v Boetticher bereits in der Sitzung des
Deutschen Landwirthschaftsra hs vom 8 März d I am
kündigte unterliegt zwar zunächst noch der Beschluß
fassung des Bundesraths und wird vermuthlich nicht ohne
Abm derungeu aus dieser Beschlußfassung hervorgehen
Auch ist es keineswegs sicher doß der Reichstag in dieser
Session dieselbe noch wird erledigen können Trotzdem
aber dinfte es nicht überflüssig erscheinen schon jetzt in
eine Erörterung des wesentlichen Inhalts jener Gesetzes
Vorlage einzutreten welche ein Schmerzenskind der
öffentlichen Meinung bereits seit vielen Jahren von
den verschiedensten Seiten gefordert und regierungsseitig
schon wiederhol angekündigt worden war

Wir wollen indeß wegen dir langen Zögerung einen
Borwurf gegen die Regierung keineswegs erheben Die
Schwierigkeiten weiche in der Sache selbst liegen sind so
mannigfaltig und die Ansichten über die Art und das
Maaß jener Revision des Unterstützungs Wohnsitz Gcsetzes
gehen so weil auseinander daß eine Verzögerung der ge
setzlichen Regelung sich weiter eher rechtfertigen läßt als
eine Ueberei ung Auch darin sind wir mit der Regierung
einverstanden daß siz das Grundprinzip des Unterstützungs
Wohnsitz Gesetzes unangetastet gelassen und sich ohne eine
fundsmentale Aenderung mit einer Anzahl kleiner aber
doch praktisch nicht unerheblicher Verbesssrungsvorschläge
begnügt hat

Der wichtigste dieser Verbesserung Vorschläge ist zweifel
los derjenige welcher den 10 des Gesetzes vom 6 Juni

1870 betrifft Der Erwerb des Unterstützungswohnsitzes
durch zweijährigen Aufenthalt kam bisher erst nach zurück
gelegtem vierundzwanzigsten Lebensjahre in Betracht vor
dem vollendeten 26 Lebensjahre konnte also nur durch
Abstammung bei Frauen außerdem noch durch Verehe
lichung der Unterstützungswohnsitz erworben werden Die
Folge davon war daß junge Leute welche sich bereits
mit Beginn ihrer Erwerbssäbigkeit von den Eltern ge
trennt halten und an anderen Orten unterstützungsbedürftig
geworden waren oft noch lärme Jchre nach dieser
Trennung dem Unterstützungswohnsitz welchen ihre Eltern
gehabt hatten dem sie selbst aber in vielen Fällen völlig
fremd gegenüber standen zur Last fulen Die Belastung
welch vielen Landgemeinden besonders durch In der Groß
stadt verwahrloste Mädchen und deren Kinder bereitet
wurde war häufig eine geradezu unerträgliche und mußte
mit Nothwendigkeit den bittersten Unwillen der davon Be
troffenen hervorrufen Diesem unleidlichen Zustand soll
jetzt ein Ende gemacht werden sobald die wirthschaftliche
Selbständigkeit des Individuums Inginnt soll dasselbe
auch selbstständig den Unterstützungswohnsitz durch Auf
enthalt erwerben können Man wird diesen Vorschlag
der Gesetzes Vorlage welcher eine dringende Forderung
der Gerechtigkeit eriüllt nur mit der größten Freude be
grüßen können Allein darüber können Zweifel obwalten
ob die Vorlage das Richtige trifft wenn sie den durch
schnittlichen Beginn der selbstständigen Erwerbsfähigkeit
auf das vollendete 18 Llbensjahr verlegt Die thatsäch
lichen Verhältnisse würden ielmehr eine Herabsetzung aus
das vollendete 16 Lebersjahr gerechtfertigt erscheinen
lassen Wir dürfen hier natürlich nur die breiten Schichten
der Arbeiterbenölkerung ins Auge fassen nicht nur wegen
des Uebergewlch s ihrer Zahl sondern weil vornehmlich
aus ihren Reihen diejenigen hervorgehen welche armen
nchttiche Ansprüche erheben In der Arbeiterbevöikerung
aber beginnt dir Erwerbsfähigkeit überall mit der Ent
lassung aus der Volksschule also in der Regel mit dem
vollendeten 14 Lebinsjahre die Höhe des anfangs ge
ringen Lohnes nimmt sehr rasch zu und beträgt meistens
nach zwei Jahren schon so viel daß mit dem vollendeten
16 Lebensjahre schon die finanzielle Selbstständigkeit ein
tritt Wir würden es für wünlchenswcrth erachten daß
diesen thatsächlichen Verhältnissen bet der Berathung der
Geietzesvorlage Rechnung getragen würde

Was vom Erwerb des U terstützungswohnsitzes gilt
muß natürlich auch vom Verlust desselben gelten daher
bedingt die Abänderung des Z 10 des Gesetzes vom
6 Juni 1870 eine gleichartige Aenderung des Z 22
a a O

Nicht unzweckmäßig ist die in der Novelle vorgeschla
gene Nmmirung einer zweijährigen Verjährungsfrist des
ErstattmrgsansprucheS bezüglich der nach Z 28 des Ge
setzes erfolgten vorläufigen Unterstützung die zweijährige
Frist soll mit dem Ablaufe desjenigen Jahres beginnen
in welchem die Leistung gewährt worom ist

Viel wichtiger aber sind die den Z 29 betreffenden Ab
änderungsvorschläge Bisher bestand nur bezüglich der
Dienstboten Gesellen Gewerbegehülfen und Lehrlinge die
Verpflichtung des Dienstortes den Erkranken die er

forderliche Kur und Verpflegung zu gewähren diese
Verpflichtung erstreckte sich auch nur auf die ersten sechs
Wochen Nach der Novelle sollen land und forstwirth
schaftliche Arbeiter welche nicht im Gesindedienst stehen
ebenfalls an diesem Rechte thetlnchmen außerdem soll die
Verpflichtung der Gemeinde von 6 auf 13 Wochen aus
gedehnt werden Beide Aenderungen sind von erheb
lichem pekuniären Gewichte Die erste wird ihre Bedeu
tung vornehmlich bei den sogenannten Sachsengängern
erweisen wir halten diese Bestimmung für durchaus ge
recht und zweckmäßig der Ort welchem die Arbeitskraft
Jemandes zu Gute kommt mag auch an den Lasten
theilnehmen welche die betreffende Person verursacht
Die zweite Aenderung würde uns eher entbehrlich schei
ne zumal ja die gesetzliche bezw statutarische Kranken
versicherung in der Regel schon diese Fälle treffen wird

Der folgende Paragraph 30 d Ges vom 6 Junt
1870 welcher von der Erstattung vorläufiger Unter
stützungen handelt foll einen Zusatz erhalten welcher ge
eignet ist den Ortsarmenverbänden die oft sehr schwierige
Begründung ihrer Erstattungsansprüche zu erleichtern
Der Beweis daß ein Unterstützungswohnsitz des Unter
stützten nicht zu ermitteln gewesen ist soll nämlich schon
dann als erbracht gelten wenn der die Erstattung seitens
des Landarmenverbandes fordernde ArmenvZrband darge
legt hat daß er alle diejenigen Erhebungen vorgenom
men hat welche nach Lage der Verhältnisse als geeignet
zur Ermittelung des Unterstützungswohnsitzes anzusehen
waren eine etwas langathmige aber außerordentlich
zweckmäßige Vorschrift denn vielfach bestanden die Land
armenverbände recht schroff auf ihrem Schein bis die
Ortsarmenverbände schließlich den Versuch die Erstattung
des von ihnen Gezahlten zu erlangen mißmmhig auf
gaben Wird nach Erstattung doch noch ein Unter
stützungswohnsitz nachträglich ermittelt so soll nach
der Novelle der erstattende Armenverband noch inner
halb zwei Jahren von dem Armenverband des Unter
stützungswohnsitzes Ersatz beanspruchen können

Zum Schluß enthält aber die Novelle eigenthümlicher
Weise noch folgende Bestimmung

Wer obschon er in der Lage ist sich und seine An
gehörigen zu unterhalten dies den gesetzlichen Verpflich
tungen und der Aufforderung der zuständigen Behörde
zuwider derart unterläßt daß zum Unterhalte seiner Fa
milie oder eines Mitgliedes derselben durch Vermittelung
der Behörde fremde Hilfe in Anspruch genommen werden
muß wird mit Haft bestraft

Es kann unmöglich die Absicht der Regierung sein
diese Strasbestimmung in das Unterstützungswohnsitz Ge
setz einzufügen Vielmehr muß dieselbe im Z 361 des
Rcichsstrafgesetzbuches ihren Platz finden und zwar hinter
der analogen Strafandrohung der Nr 5 als ein neuer
Absatz unter Nr 5s Hierdurch wird auch so ixso er
reicht daß aus die wegen dieser Strafthat Verurteilten
der 362 des Strafgesetzbuchs Anwendung findet
Allein mit Rücksicht auf diese Verschärfung erscheint uns
die jetzige Fassung der Strafvorschrift doch verbesserungs
bedürftig Vielleicht würden wenigstens diejenigen Fälle
von der Strafbarkett auszuschließen fein in welchen der

Nachdruck verboten

AbeMoMe
Novelle von H Rene

Zu welch ungelegener Zeit auch gerade der alte Doktor
kam Nun würde er ihn wie allabendlich zu absoluter
Ruhe veruriheilen und Adelheid mit hinüber in ihr
Zimmer nehmen wo er dann plaudernd ein Viertel
stündchen bei ihr verweilte Alter Egoist wallte es
eifersüchtig in ihm auf doch da stand der Gescholtene
schon freundlich lächelnd neben ihm seinen Puls zwischen
den frostkalten Fingern

Jetzt nichts weiter als gesund schlafen dann kommen
wir von selbst bald wieder auf die Beine, sagte er zum
Abschied ihm zunickend Einige Minuten später in
Adelheids Zimmer vor dem brennenden Osenfeuer sitzend
meinte er

Aus dem Gröbsten heraus hätten wir ihn nun es
geht über alles Erwarten gut und heute vor einer
Woche dachten wir schon daran ihm irgendwo sein Grab
schaufeln zu lassen Herr Du meine Güte war das ein
Fieber Aber der liebe Gott hat es mit dem armen
Burschen doch gut gemeint indem er ihm in Ihnen einen
sorgenden Weihnachtsengel schickte

Aber einen dem die Schwingen längst geknickt sind
Ich denke mir die Engel ganz anders jung pausbäckig
jubilierend

Das kann ja jeder halten wie er will Ich fand

schon damals als die halbwüchsige Heide für arme fremde
Kinder nähete und strickte um sie dann unter den mit
billigem ZackerwerkIund Pfefferkuchenstückchen behangenen
Christbaum zu führen daß sie ein Engel sei Und diese
Vorstellung ist mir altem Knaben alle die Jahre hindurch
geblieben

Ich ein Engel sagte sie mit düster zusammenge
zogener Stirn Freilich es giebt ja auch jene unseligen
denen der Cherub mit dem F ammenschwert den Eintritt
in das Paradies versagt

Nun habe ich aber die Geschichte bald fait, polterte
der Doktor los Soll denn die That eines Wahnsinnigen
ein anderes Menschendasein auf ewig umnachten Wenn
diese Seibstquälerei kein Ende nimmt sage ich Ihnen die
alte Freundschaft allen Ernstes auf

Damit ich ganz verlassen bin fragte sie traurig
Ja wenn Sie nicht endlich Vernunft annehmen

komme ich nicht wieder beharrte er nach seinem altmodi
schen silberknopfigen Stock in der Ecke suchend Dann
bleibe ich allein in meiner Höhle vier Treppen hoch und
aufgespießte Käfer und Froschskelette sind dann meine
einzige Gelellschaft Welcher aufgeklärte Mensch läßt sich
heutzutage noch mit solchem abergläubischen Wahn
kommen

Verzeihung flüsterte sie ihren Kopf an seine
Schulter lehnend Ihnen zu Liebe will ich zu vergessen
suchen

Der Doktor schluckte und würgte als sei ihm etwas
in die Luftröhre gekommen Ich meine es doch nur zu

gut Kind und wenn ich nicht solch ein bettelarmer Kerk
wäre der sich jedes Stück Brot das er in den und
steckt berechnen muß wäre ich längst einmal mit Ihnen
in die weite Welt gegangen amit Natur und Kunst die
Eindrück jener unheimliche Z it verwischen Nun muß
ich mich mit dem Ausscherten begnügen das ist billiger

Statt aller Antwort hatte sie seine runzelige Hand an
die Lippen gedrückt

Lassen Sie den Unsinn Kind Schnell nehmen Sie
etwas Warmes um und kommen Sie mit durch die
Straßen Unser Patient schläft zum Ueberfluß setzen wir
ihm noch die Porusrsfrau an den Tisch sie mag über
ihrem Strickzeug ruhig einnicken Draußen giebt es heute
eine eisige Neujahrsnacht die Sterne funkeln und der
Hauch gefriert Da wouen wir beide allein unter freiem
Himmel ernste Rückschau holten anstatt eines dampfenden
Glases Punsch eine stille Thräne der Vergangenheit
weihen

IV

Der vorläufig beim Kammergericht oiätenlos beschäftigte
Assessor Wolf Hagen kehrte nach langer Krankheit von
seinem ersten Ausgang zurück

Längst war der letzte Weihuachtsschnee dahingeschmolzen
mild lächelte die Fedruarionne und der laue West der
schmeichelnd Stirn und Wangen umkoste weckte frohes
FrüHlingsahncn

Langsam schlendernd athmete er in tiefen Zügen die
reine Luft Wie war es doch schön zu genesen Wie

W



Unterstützungsbedürftige durch eigenes Verschulden die
Untersiützungsverwetgeiung herbeigeführt hat Wir deu
ten dies für heute nur kurz an und behalten uns weitere
Ausführungen hierüber vor bis die Novelle als fest sor
Mulirter Gesetzentwurf dem Reichstage vorgelegt sein wird

Deutschland
U L Berli 24 März Die Regterungs

Zrisis hat nunmehr ihre Lösung dahin gefunden daß
Graf Caprivi Reichskanzler und Mntster des Auswär
tigen bleibt der Oberpräsident von Hessen Nassau Graf
Botho Eulen bürg das preußische Ministerpräsidium
ohne ein besonders Portefeuille und der Staatssekretär
des Reichsjustizamtes Dr Bosse die Leitung des Kul
tusministeriums übernimmt So wird heute amtlich
bekannt gemacht und es ist damit eine geraume Zeit der
Beunruhigung und Verwirrung vorläufig zu Ende Wir
haben keinerlei Anlaß dem so reorganistrten Ministerium
mit Uebelwollen entgegenzutreten Graf Eulenburg ist ein
konservativer Mann der aber nicht auf dem extremen das
Heil von dem Zusammengehen mit den Ultramontanen
erwartender Kreuzzeitungsflügel steht sondern gemäßigteren
die Bedeutung der mittleren Richtungen im Staatsleben
anerkennenden Anschauungen huldigt und auf bessere Tra
ditionen der konservativen Partei zurückzukommen geneigt
sein dürfte Herr Bosse ist ein seit langen Jahren in ver
schiedenen hohen Regierungsstellen bewährter Beamter vor
seiner Berufung in den Reichsdienst war er bereits vor
tragender Rath im Kultusministerium Er hatte bish r wenig
Gelegenheit politisch hervorzutreten gilt aber sür einen
entschieden konservativ und auch gutkirchlich gesinnten
Mann immerhin aber von einer Richtung die auch Ver
ständigung mit freieren Anschauungen in Aussicht stellt
Sehr bedauert wird sein Ausscheiden aus dem Amte des
Vorsitzenden der Civilgesetzbuchkommission deren Arbeiten

dadurch eine neue Hemmung erfahren werden Die
Trennung der Aemter des Reichskanzlers und
des preußischen Ministerpräsidenten istdiewich
tigste organische Aenderung in den obersten Reqierungs
xtnrichtungen die seit langer Zeit dagewesen Man wird
sich einiger Besorgnisse nicht erwehren können ob es ge
lingt au diese Weise den unentbehrlichen engen Zusammen
hang und die innige Uebereinstimmung in der Politik des
Reichs und des leitenden Bundesstaats zu sichern Es
kommt indessen bei d eser Frage fast Alles auf die Per
Zonen an Einrichtungen die zu einer Zeit bestimmten
Männern und Verhältnissen gegenüber durchführbar und
ersprießlich sein mögen können unter andern Umständen
unmöglich und verkehrt sein Es kommt auf einen prak
tischen Versuch an mit theoretischen Erörterungen ist da
bei nicht viel auszurichten Derartige Organisationen
machen auch nicht Anspruch für alle Ewigkeit zu gelten
zeigen sie sich im Wechsel der Verhältnisse und Personen
verbesserungsbedürftig so kann man neue Ordnungen er
wägen Jedenfalls schien eine andere Lösung im gegen
wärtigen Augenblick nicht möglich wenn man den Grafen
Caprivi als Leiter der Reichs und auswärtigen Politik
halten wollte was schon in unserer europäischen Stellung
zur Vermeidung von Beunruhigunzen im Ausland wün
schenswerth war und andererseits den durch das Volks
schnlgesetz und seinen Fall bezeichneten Wandlungen in der
inneren Lage die unvermeidliche Rechnung tragen
wollte

Morgen wird sich der Kriegsminister zum
Kaiser nach Hubertusstock begeben Ükbsr Rückkehr
des letzteren verlautet noch nichts zuverlässiges

Die Stichwahl im Reichstagswahlkreise
Mecklenburg Strelltz ist auf dem 29 März anbe
raumt Nach der amtlichen Feststellung sind 8281 konser
vative 6525 freisinnige und 2597 socialdemokratische
Stimmen abgegeben worden Auch im Jahre 1890
brachten die Konservativen in der Stichwahl noch eine
bedeutende Stimmenvermehrung gegenüber der Hauptwahl
zu Stande so daß da noch die Unsicherheit der Haltung
der Socialdemokraten hinzukommt das Ergebniß sich nicht
voraussehen läßt

wollte er sich des neu wiedergeschenkten Lebens nun dop

pelt freuen Die vielen Menschen die an ihm vorüber
eilten sie alle hatten vergnügte Gesichter und die Welt
erschien ihm so sonnig so herrlich nur erschaffen um das
Dasein slvH za genießen In einer Blumenauslage
schimmerten Sträußchen Primeln Veilchen früher Flieder
echte dustende Lenzesgrüße Wolf wählte das Schönste
Adelheid sollte och sehen daß er dankbar ihrer gedacht
Sie liebte ja die Blumen pflegte au ihrem sonnenlosen
Fenster allerlei grünes Geranke Schlingpflanzen Epheu
ebenso schlicht und ernsthaft wie sie selbst

Etwas Schreckliches mußte ihr Leben verdüstert haben
Sie sprach nie von der Vergangenheit wich jeder Frage
aus und Doktor Walter der mittheisamste Mensch von
der Welt ließ sich jetzt gar nicht mehr blicken Als Wolf
sich einmal nach ihm bet Adelheid erkundigt hatte diese
gemeint sie sähen sich oft Wochen monatelang nicht
wüßten aber daß sie gegenseitig zu jeder Zeit auseinander
rechnen könnten Ob der alte Doktor eine große Praxis
habe Fast gar keine er sei karg besoldeter Armenarzt
und verbringe seine Mußestunden mit Sammeln und
Präparieren von allerlei Geihler eine Leidenschaft die er
von seinen vielen überseeischen Reise mitgebracht Wo
er denn wohne Der Doktor halte keine Sprechstunde und
sei nicht darauf eingerichtet Besuche zu empfangen war
die kurze Antwort

So umgab diese beiden Menschen denen er unauslösch
lichen Dank schuldete ein geheimnißvoller Schleier den er
z lüften vergebens sich bemühte

Die Welfenfondskommission des Abgeordneten
hauses beginnt ihre Beratbungen am Montag Abend

5l I Ö Berlin 24 März Dem Abgeordnetenhause
is t heute der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Auf
hebung der Befreiung von ordentlichen
Personalsteuern gegen Entschädigung zu
gegangen Der Gesetzentwurf bestimmt im Wesentlichen
Die den Häuptern und Mitgliedern der Familien vor
mals unmittelbarer Deutscher Reichsstände sowie der gleich
gestellten Familien noch zustehenden Rechte auf Befreiung
von ordentlichen Personalsteuern oder auf Bevorzugung
hinsichtlich derselben werden hierdurch aufgehoben Für
die Aufhebung des Rechts auf Befreiung oder Bevor
zugung wird den berechtigten Familien eine Entschädigung
aus der Staatskasse durch einmalige Kapitalabfindung
gewährt Entschädigungsberechtigt sind 1 der Fürst zu
Bentheim Steinfurt 2 der Fürst zu Salm Salm 3 der
Fürst zu Sayn WtttgensteiwHohenstein 4 der Fürst zu
Solms Braunfels 5 der Fürst zu Solms Hohensolms
Lich 6 der Fürst zu Wied 7 der Graf zu Stolberg
Stolbero 8 der Graf zu Stolberg Roßla 9 der Fürst
zu J enburg Birstein 10 der Fürst zuJsenburg Büdingen
in Wächtersbach 11 der Graf zu Jsenburg Büdingen
in Meerholz 12 der Graf zu Solms Rödelhnw zu 1
bis 12 für ihre Personen und die Mitglieder ihrer
Familien 13 der Fürst zu Stolberg Wernigerode sür
seine Person und die am 1 April 1892 in der Grafschaft
Wernigerode lebenden Mitglieder seiner Familie Als
Entschädigung wird der 13 /g fache Betrag der für
das Jahr 1892/93 rechtskräftig veranlagten Einkommen
steuer gewährt nach Abzug derjenigen Beträge welche
auf die bereits vor dem 1 April 1892 zur Einkommen
steuer herangezogenen Einkommenstheile auf das an Ge
halt Penston und ähnlichen Bezügen aus persönlichen
Dienstverhältnissen veranlagte Einkommen entfallen

s Berlin 23 März Die Leiche des Grafen
Wilhelm Brandenburg ist am Donnerstag Abend
nach der Matthäikirche übergeführt worden Die Feier
findet am Freitag Vormittag 11 Uhr statt sodann die
Ueberführung nach dem Lehrter Bahnhof von wo an
der Transport nach Domanze in Schlesien abgeht Die
Offiziere des Garde Kürassier Regiments haben auf Aller
höchsten Befehl 3 Tage den Flor am linken Oberarm zu
tragen

Danzig 23 März Die auf unserer Rhede liegende
Panzerkorvette Prinzeß Wilhelm hat wie wir
hören au ihrer jetzigen Fahrt mit recht schwerem Wetter
zu kämpfen gehabt Sturzseen schlugen einen Theil der
Kommandobrücke weg und nahmen ein in Davids hängen
ces Boot mit Die Seen brachen mit solcher Macht
gegen das Schiff daß sie sich über die Regeling in die
l Schiffsräume ergossen Ursprünglich war das Schiff
nach Porte Grande bestimmt mußte aber die Reise auf
geben und erh ett schl eich Befehl nach Danzig zu gehen

Die neueste Ordre Zahlet auf hiesiger Rehde 4 bis 5
Taae verweilen um weitere Sceordre abzuwarten

Münster 24 März Der Westfälische Merkur ver
öf fentlicht eine Erklärung des Oberpräsidenten v Studt
in welcher derselbe die Nachricht von seiner Ernennung
zum Kultusminister als unbegründet bezeichnet

Darmstadt 24 März Die Darmstävter Zeitung be
zeichne die Meldung daß der Verkauf der Satine Theo
dorshalle an Preußen beabsichtigt sei als unbegründet

München 23 März Der Petition ausschuß der
Kammer der Abgeordneten lehnte gegen die Stimme des
Abg Knby eine Petition von 23 Städten der Pfalz ab
ein schtes Volksschuljabr einzusühreu unter Wegfall der
Sonntogsschule und Christenlehre Der Cultusminister
hob hervor ein dreizehnjähriges Kind wäre in der Land
wirtschaft scholl recht brauchbar Bayern treibe aber vor
wiegend Landwirthschast Stadtkinder könnten fakultativ
im siebenten Schuljahre vegeiirm Den Städten das
Privilegium eines obligatorischen achten Schuljahres ein
zuräumen bleibe unangängig Die Volksschule dürfe den
Gemeinden allein nicht in die Hände gelegt werden Christen
lehre ohne Sonntagsschule ei undenkbar

München 24 März Landtag Am Schlüsse der
heutigen Berathung des Postetats erklärte der Minister

Er fuhr zusammen als sich plötzlich eine Hand ihm auf
die Schulter legte

Nun grimmer Hagen endlich wieder auf Deck alter
Freund sagte Neumann lachend Als ich am Neu
jahrstage dich in deiner Höhle aussuchen wollte sah es
wohl schlimm um dich aus Ein alter Cerberus in
schmutziger Nachthaube und schlurfenden Filzpantoffeln
wies mich barsch vor der Thür deines Krankenzimmers
ab

Ah Madam Pieseke im Morgenkostüm ein Anblick
der tapferere Leute wie dich schon in die Flucht ge
schlagen hat

Zu meiner Beruhigung schienst du aber noch in An
deren freundlicheren Händen zu fein Durch die Thür
spalte sah ich flüchtig ein dunkelgekleidetes weibliches Wesen
vorlesend neben dir sitzen Gewiß eine fromme Kranken
schwester mit obligatem Erbauungsbuch, meinte später
Thienell der wie du ja weißt immer boshaft ist

Wolf wurde der Antwort überhoben denn jetzt ent
deckte Neumann das sorgfältig verhüllte Sträußchen
Was eine zarte Blumenspende rief er überlaut

Grimmer Hagen auf welch fremden Pfaden wandelst du
Hoffentlich ist etwas Blinkendes Medaillon oder Arm
band darin sonst kämest du bet der schönen Rosa doch
übel an

Rosa rief Wolf empört Wer denkt an solche Ge
schöpfe länger als er sie sieht Weist Du Neumann Du
thust mir einen Gefallen wenn Du dergleichen Scherze bet
Seite läßt

Präsident Freiherr von Croilsheim daß der Bau der Tele
phonlinien Nürnberg Bayreuth Hof und Kulmbach Bayreuth
demnächst in Angriff genommen werden solle Die Session
des Landtags ist bis zum 14 Mai verlängert worden

Hamburg 23 März Die Hamburger Finanz
deputation veröffentlicht gegenüber der Darstellung in
dem Jahresbericht der Hamburg Amerikanischen Packet
fahrt Aktiengesellschaft eine Klarstellung der Verhältnisse
bei dem H afen ba u in Cux h aven in weicheres
heißt Die Unternehmer waren verpflichtet den ersten
Hafenkopf im Sommer 1891 fertigzustellen konnten aber
wegen eines Wracks des gesunkenen Dampfers Plebessa
welcher nicht zu entfernen war dieser Verpflichtung nicht
nachkommen Die Fertigstellung des erwähnten Hafen
theiles mußte daher bis zum Jahre 1892 hinausgeschoben
werden In der Erklärung wird schließlich betont daß
die ausführende Behörde keine Schuld treffe daß die
Verzögerung vielmehr lediglich einer maMro
zuzuschreiben sei

Belgien
Brüssel 22 März Der Radikale Wahlverein hat

den ersten Schritt im Hinblick auf die Juni Wahlen
gethan indem er durch seinen Vorstand den Gemäßigt
liberalen Wahlverein eingeladen hat Unterbandlungen
wegen eines gemeinsamen Vorgehens zu pflegen Es
wird wohl einige Mühe kosten die richtige Grundlage zu
finden da der Gemäßigtliberale Verein noch nicht ganz
für oas allgemeine Wahlrecht gewonnen ist Janson der
Führer der Radikalen macht daher von vornherein
folgenden Vorschlag der allenthalben gut aufgenommen
wird jeder Verein bezeichne bloß 12 Bewerber und
stimme geschlossen für dieselben für die 6 übrigen in
Brüssel zu vergebenden Abgeordnetensitz stimme dann der
einzelne Wähler nach Belieben aus der anderen Liste
heraus Hoffentlich wird der Gemäßigtliberale Verein
sich nicht dagegen stemmen da andernfalls die Kirchlichen
d e sämmtlichen 18 Sitze erholten

Frankreich
SV Paris 22 März Schon wieder wird im Krtegs

miiu, i,ium eine für den Kriegsfall wichtige Reform
geplant Der französische Soldat erhält bis jetzt im
Mobilmachungsfalle zweitägige eiserne Rationen
in Form von Konserven der verschiedensten Art Diese
Rationen sollen auf dreitägige erhöht werden und gleich
zeitig trägt man sich in der Armeeverwaltung mit dem
Plane zukünftig den Bedarf des Landheeres an Kon
serven wie dies bei der Marine längst geschieht selbst
herzustellen statt wie bisher an die Privatwdustrie zu
rekurriren Die Gründe hierfür sind mehrfacher Art
Einmal sind die jetzt vorhandenen Konserven vielfach
schlecht ferner werden sie vielfach aus dem Auslande
bezogen weil das Rohmaterial namentlich soweit Fletsch
unv Fett in Betracht kommt in Frankreich zu theuer
ist und endlich entsprechen sie weder dem Geschmack der
Soldaten noch der Anforderung an Volumen und Ge
wicht Um sich vom Auslande was besonders im Kriegs
fall von größter Wichtigkeit sein kann unabhängig zu
machen um bessere Qualität zu erzielen und bei gleichem
Volumen und Gewicht sür drei Tage statt für zwei
Nahrungsmittel mitführen zu können will nun Herr
de Freycinet dem deutschen Beispiel folgend in Frankreich
mehrere große Armeckonservenfabriken anlegen und zwar
je eine in Paris und Lyon außerdem aber im Hinblick
auf eine mögliche Invasion noch drei weitere In Bordeaux
Nantes und in einem Oct des Bourbonnais

Der Mord des Boulevard du Temple das Dynamit
Attentat des Boulevard SainL Germain und jetzt der
Mord der Rue Taitbout lassen die öffentliche Un
sicherheit in grellstem Lichte erscheinen Um für die
Zukunft die Aufdeckung der sich immer mehr häufenden
schweren Verbrechen gegen Leben und Eigenthum schneller
zu ermöglichen liegen zur Stunde im Ministerium und
der Seinepräsektur ein Vorschlag vor welcher dahin geht
Kommissionen nach Berlin und Petersburg zu entsenden
um in ersterem Ort die Einrichtungen des Einwohner
meldeamtes und der Fremdenpolizei in letzterem die
Reglementirung der Hausmeister zu studiren

So o o Pfeift der Wind aus dieser Richtung
Aber höre einmal Hagen es verstößt doch hoffentlich nicht
gegen Deine neuen tugendhaften Grundsätze wenn ich Dich
einlade mit mir zum Frühschoppen zu kommen Bet Sal
viatti finden wir so ziemlich das ganze jüngste Gericht bei
sammen

Wols überlegte einen Augenblick Ich weiß nicht
meinte er zögernd ob mein Arzt damit einverstanden wäre
Und dann aufrichtig gestanden Neumann möchte ich doch
endlich ein solideres Leben beginnen In solch langer
Krankheit kommen einem oft Rückblicke vor denen man
sich entsetzt Man hat Zeit über manches nachzudenken

Und benutzt sie um sich allen Ernstes zu verlieben
Blumen Besserungsgedanken grimmer Hagen diese
Symptone kennt man Ist sie braun blond Geht sie
mit der Musikmappe noch züchtig in die Töchterschule

Dummes Zeug Backftschltebeleten gehören der Prt
manerzeit an Doch nun ein ernstes Wort Neumann
Glaubst Du daß man uns noch lange in Berlin be
hält

Wohl nur noch wenige Monate Thienell mit seinen
einheimischen Connexionen wird wohl vornehmer Mintsterial

jurist werden Wir Plebejer müssen froh fein wenn in
Samter oder Lubltnitz irgend einer asthmatischer Gerichts
rath sich von uns vertreten läßt Da giebt es volle
Diäten und das Berliner Pflaster zehrt doch höllisch am
Säckel

Fortsetzung folgt
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Au der Tagesordnung steht zunächst die zweite Berathung
der Novelle zum Geistlich en Pe n sion s und Relikten
gesetze für die neuen älteren Provinzen der Monarchie

Vom Abg Korich liegt hierzu der Antrag vor einen neuen
Z 4 hinzuzufügen der die Bestimmung des Zeitpunkts für das
Inkrafttreten des Gesetzes königlicher Verordnung überlassen
will

Ohne Debatte weiden die drei ersten Paragraphen ange
nommen

Zu s 4 erklärt Geh R Hegel die Regierung lege Werth
darauf daß der Antrag Korsch angenommen werde Nachdem
die Abg Korsch und o Benda für den Antrag eingetreten
wird derselbe angenommen ebenso in Gesammtabstimmung das
ganze Gesltz
Es folgt die dritte Berathung des Gefetzentwurfs betreffend die
Sterbe und Gnadenzeit bei Pfarrsteklen sowie die kirch
liche Aufsicht über die Vermözensverwaltuna der Kirchenge
meinden innerhalb der evangelischen Landeskirche der älreren
Provinzen der Monarchie

Abg Dr Langerhans erklärt seine Partei werd gegen
das Gesetz stimmen weil es die Selbständigkeit der Kirchen
gemeinden nicht hinreichend wahre

Das Gesetz wird definitiv angenommen Zur ersten und
zwei en Berathung steht der Gesetzentwurf betr die Deklaration
der Vorschriften des s 72 Abs 1 des Einkommensteuer
gesetzes vom 24 Juni 1391 und Z 51 Abs 1 des Gewerbe
steuergesetzes von demselben Tage Aenderung und Neu
bestimmung von Tagegeldern und Reisekostenlätzen

Abg v Jagow erklärt im Allgemeinen ein EinVerständniß
mit der Vorlage hält dieselbe aber nicht für weitgehend genug
in Bezug auf die Mitglieder der Voreinschätzungskommissionen
Er beantrage das Gesetz einer Kommission zu überweisen
Abg Dr Gerlich fk schließt sich diesem Antrage an dem
das HanZ zustimmt

Ueber die Rechnungen der Kasse der Oberrechnungskammer
für 1390j91 wird Decharge ertheilt

Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist die Novelle zum
Berggesetz

Abg S chultz nl führt anV der Entwurf umfasse em so
großes Gebiet und greise so t ef ein in die Interessen weiter
Kreise daß er nach Ausscheide des Volksschulgesetzes wohl der
bedeutsam der gegenwärtigen Tagung genannt werden muß
Unter diesen Umständen könn er nur bedauern daß denjenigen
AM deren Wohl und Wehe es sick hier handle nicht Gelegen
heit gegeben worden ist ihrer Ansicht Ausdruck zu geben Ein
abschließendes Urtheil über das Gesetz sei lehr schwierig Ein
zelne Bestimmungen die die eigenartigen Verhältnisse des
Bergbaues nicht genügend und zu sehr im Detail zu regeln
unternehmen rufen die erheblichsten Bedenken hervor Dahin
gehöre vor Allem die Machterweiterung der Bergbehörden und
die Bestimmung über die Mitwirkung bei der Festsetzung der
Gedinge Zur eingehenden Prüfung der Einzelheiten des Ent
wurfs beantrage er Üeberweisung an eine Kommisston von 21
Mitgliedern

Abg Di Ritter erblickte in der Vorlage eine Konsequenz
der Novelle zur Gewerbemduung meint aber ebenfalls daß
es einer eingehenden und leidenschaftslosen Berathung der
Kommission bedürfen wird wenn man die Z ele erreichen
wolle die sich der Entwurf gesteckt habe Er fei der Ansicht
daß der Entwurf viel mehr zu Gunsten der Rechte des Ar
beiters abgefaßt sei als zu Gunsten der Industrie Zu
stimmung Dem Staate mußte viel daran liegen die Berg
werkbestgcr bet gutem Muthe zu erhalten damit sie die Ar
beiter auch in schlechten Zeiten beschäftigen Sevr wahr
Er hoffe die Kommission werd die Vorlage fachgemäß prüfen
und die Bestimmungen beseitigen welche unannehmbar sind
Abg Stötzel Ctr begrüßt den Entwurf mit Freuden
Wäre derselbe früher vorhanden gewesen so wären viele
trüben Erfahrungen uns er part geblieben Im Gegensatz zu
den beiden Vorrednern sei er mit der Erweiterung der Befug
nisse der Bergbehörden einverstanden In einer Beziehung
wünsche er eme Erweiterung der Vorlage nämlich die Auf
nahme von Bestimmungen über die Lehrzeit der Bergleute
Mehr ols alle anderen Arbeiter arbeiten die Bergleute selb
ständig Es sei aber eine alte Klage daß man junge Leute
ohne Erfahrung an gefährliche Orte bringt wo sie durch ihre
Unvorsichtigkeit Leben und Gesundheit ihrer Mitarbeiter
schädigen können Würde die Lehrzeit der Bergleute geregelt
so würde auch der korporative Geilt der Bergleute eine
Stärkung erfahren Abg Dasbach Ctr billigt voll
kommen die Bestimmungen des Gesetzes über das Gedinge
und das Nullen der Wagen Der Arbeiter könne verlangen
daß die Arbeitsordnung Bestimmungen über das Gedinge ent
halte und er eine Kontrole beim Nullen der Wagen bekomme
In England bestehe das schon lange Abg Letocha Ctr
steht im Allgemeinen dem Gesetze sympatisch gegenüber wür Icht
ober die Ausdehnung der Befugnisse der Bergbehörden auch
auf die Beaufsichtigung der Eii enerzwerke in Schlesien
Diese befänden sich meist in den Händen von Privatunter
nehmern Ferner widerspreche es dem Interesse der Arbeiter
auf den fiskalischen Gruben daß dieselben nicht dem Revier
beamten unterstellt werden Abg Dr Eberty dfr erhofft
von der Vorlage eine Förderung des sozialen Friedens
Seine Partei werde Alles thun um die Vorlage zu fördern

Minister v Berlepsch Ich bin erfreut über den An
trag die Vorlage an eine Kommiiston zu verweisen Ich
werde dort jede gewünschte Auskunft geben Nur auf zwei
Punkte will ich heute kurz eingel en In der Strikezeit hätten
wir viel böse Erfahrungen uus euparen können wenn gute
Arbeitsordnungen vorhanden gewesen wären Hierin lag ein
Hauptgrund zu Streitigkeiten Daß diese Frage geregelt werden
muß darüber sind wohl alle Parteien einverstanden Dagegen
ist die Frage sehr schwer was den Inhalt dieser Arbeitsord
nungen bilden soll Darüber haben bei den Bergbehörden lange
Verhandlungen stattgefunden Bestimmungen über das Gedinge
aufzunehmen hat sich vor allem als nothwendig herausgestellt
Die Frage nach der Lehrzeit der Bergleute welche Herr Stötzel
angeregt hat ist noch nicht spruchreif aber sie kann wohl in
der Kommission erörtert werden ebenso bis Frage betreffs der
Unterhaltung des Eiienbergbaues in Oberschlesien unter die
Berggesetzgebung Ein günstiges Resultat der Kommissions
berathunq würde mich um so mehr freuen als die Vorlage
besonders durch das lange Ausbleiben des Ardeiterschutzgesetzes
gar zu lange auf sich hat warten lassen Abg Ritter Ich
bin der Reg enm, dankbar dafür daß sie die Albeiteraus
schüsse nicht obligatorisch gemacht hat auch die Bemessung des
Gedingelohnes muß in der Arbeitsordnung ausgeschlossen
bleiben Ich möchte der Ansicht widersprechen die sich auch
in der öffentlichen Meinung kundgeben wird als ob die Arbeit
geber in dieser Novelle nicht genug gezügelt werden Der
Wunsch des Abgeordnetnn Stötzel noch Festsetzung einer Lehr
zeit ist in Schlesien schon erfüllt wo man Lehrhäuer und
eigentliche Häuer hat Herr Eberty hat auf die Arbeiterschutz
gesetzgebung in England hingewiesen ich meine aber daß wie
wir uns vom Franzosenthum in mannichfacher Beziehung
enmanzipirt haben wir es auch von England auf sozialem
Gebiete thun sollen wozu die sozialpolitische Gesetzgebung in
England geführt hat haben wiederum die letzten Arbeiterstrikes
bewiesen Hätten wir in unserer sozialpolitischen Gesetzgebung
nicht o viel eingerissen so hätten wir auch nicht so viel wieder
auszubauen Beifall rechts Abg Graf v Kanitz kons

Ich würde beruhigter dem Entwürfe gegenüberstehen wenn
ich hörte daß nicht nur Sachverständige sondern auch die In
teressenten gehört worden sein Herr Richter sagt die Arbeicer
ausichüsse hätten sich bewährt und dabei will ich mich be
ruhigen Was den englischen Arbeiterschutz betrifft so wird
er vom deutschen übertroffen Ich will hoffen daß der sozial
Politische Friede durch diese Vortage wieder hergestellt wird
Minister v Berlepsch Auf die Anfrage ob die Interessenten
nicht gefragt seien erwidere ich daß ich keine spezielle An
weisung darüber gegeben habe weil ich nicht nur die Besitzer
hätte befragen müssen sondern auch die Bergarbeiter und das
hätte kein beruhigendes Element hineingetragen Die Gruben
besitzer sind schon heute genügend in ormirt über den Entwurf
wie das Vorgehen der Herren in Rheinland und Westfalen
beweist die schon jetzt eine Arbeitsordnung erlassen haben
Abg Schmieding nl Es ist genau das Gegentheil der
Fall als das was Herr Stötzel über die Arbeiterentlassungen
behauptet hat Gerade die Unverheiratheten und Fremden
sind in erster Linie entlassen worden wie ich auf Grund sorg
fältiger Erkundigungen ermittelt habe Abg Hitze Ctr
Ich möchte doch zu bedenken geben daß die Entlassung gerade
des Vorsitzenden des Glückauf einen schlechten Eindruck machen
mußte Ich kann im Uebrigen nur meine Befriedigung über
die Vorlage ausdrücken Sie enthält das Mindestmaß dessen
was die Gewerbeordnung an Arbeitsschutz verlangt Abg
Eberty freis verwahrt sich dagegen daß seine Ausführungen
als Engländerei bezeichnet werden Man habe sich in Eng
land daran gewöhnt die Arbeiter als gleichberechtigt anzu
erkennen und dies habe zur Verringerung der Streiks geführt

Die Vorlage wird einer Kommission von 21 Mitgliedern
üb er wieien

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr Kleinere Vorlagen Ent
schädigung der Reichsunmittelbaren

Wissenschaft Kunst und Literatur
Berlin 22 März Herr Matkowsky wird sich in den

nächsten Tagen seines Hslsleidens wegen nach Italien begeben
Frau Üilli Le h mann Kalisch ist in ihrer Villa in

Halen e eingetroffen und ist noch sehr erschöpft da sie sehr
leideuo rw Newyork abreiste und die Strapazen der Reise sie
noch lüe c angriffen Sie selbst aber sehnte sich zurück und
die Aerzte verlangten auch nachdem der Typhus gehoben war
sofortige Luftveränderung

Fischhausen Ein salomonisches Urtheil wurde kürz
l ch dem Schulzen in Pojerstieten gefällt Der Kläger war
ein sogenannter Lumpensammler Knoll der Bilder Band
Töpfe Haarnadeln u a m gegen Lumpen eintauschte und zu
diesem Zwecke mit einem Karren umherzog der von einem
großen schwarzen Hunde gezogen wurde Der Verklagte war
seines Zeichens Scherenschleifer und hieß Paul Der Streit
drehte sich um den großen Köter Der Scherenschleifer be
hauptete in überzeugender Weise daß ihm der Hund gehöre
er sei ihm in Cobjeiten wo er mit dem Lumpensammler A
zusammengetroffen sei gestohlen worden A bewies aber aufs
klarste daß der Hund sein Eigenthum sei Der Schulze dem
es oblag den Streit zu schlichten kündigte nachdem alles
Foriche nn ß dem wirklichen Eigenthümer vergebens gewesen
an daß er je t dem Hunde das Wort geben d h von dem
Instinkt ds T ieres den Streit entscheiden lassen würde Auf
Befehl des R lels wurde A rechts P links vom Tische des
Schulzen p azirt von beiden gleichentfernt der Hund aufgestellt
Bei der Zahl drei, so führte der Richter aus läßt der

Nachtwächter der den Hund so lange an einem Strtck ge
halten dielen l s und Sie beide K und P werden gleich
zeitig pfeifen Derjenige auf dessen Pfiff der Hund hört wird
das Thier bcbalten denn es wird offenbar seinem rechtmäßigen
Besitzer zurufen So wurde es denn auch gemacht Der
Hund wandte zuerst der Kopf nach K und ließ wüthendes
Knurren hören dann nach P indem er diesem die Zähne
w s Dann machte er Plötzlich einen Sprung und war wie
der Blitz zur Thür hinaus Dachte ich doch daß der Hund
gestohlen war sagte der Richter und zeigte später beide
Streitenden wegen Diebstahls an

Handel und Gerkehr
Petersburg 21 März Laut der Verordnung der Kom

miistons und Leihabtheilung der Gesellschaft der Südwest
bahnen werden auf den Stationen der Südwestbahnen
auf für innere Gouvernements bestimmtes Getreide für
Rechnung der Reichsbank folgende Vorschüsse ertheilt auf
höchstens sechs Wochen 80 Kopeken sür ein Pud Weizen 70
für Roagen 43 für Gerste und Erbsen 40 für Mais und
Hafer 55 für Fasolen und Bohnen aus längere Termine bis
6 Monate inklusive 51 Kopeken für Roggen 60 für Weizen
36 für Gerste und Erbsen 30 für Mais und Hafer und 40
für Fasolen und Bohnen Die Grenzen dürfen die Vorschüsse
keineswegs übertreten

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietich mann

Standesamt Halle a S Meldung vom 23 März
Aufgeboten Der Handarb Thomas Grzywrcz und

Maihilde König Graseweg 13 Der Locomotivheizer Friedrich
Wellmann Parkstr 17 und Marie Dänziger Parkstr 9
Der Schmied Otto Renne kl Rittergasse 1 und Marie Vettev
mann Saalberg 10 Der Kupferschmied Hermann Mittel
meyer Halle und Friederike Thierbach Heringen Der
Xylograph Paul Schumann Halle und Elisabeth Gehler Aders
leben Der Kammann Ernst Moritz Halle und Margarethe
Heinstns Halberstadt

Eheschließungen Der Brauer Peter Laubinger Böll
bergerweg 37 und Bertha Teichmann Böllbergerweg 32
Der Fischer Max Knöchel Saalberg 12 und Lina Schmidt
Diemitz

Geboren Dem Handarb Albert Hundt 1T Marie Martha
Langestr 9 Dem Kaufmann Johann Koch 1 T Emma
Marie Margarethe Geiststr 66 Dem Kessellchn ied Karl
Rudolph 1 T Martha Helene Anna Hirtengasse 3 Dem
Oeconom Oskar Köke 1 S Wilhelm Oskar Diemitz Dem
Tstchler Otto Fuchs 1 S Otto Max Tholuckstr 24 Dem
Kaufmann Gustav Steinmetz 1 T Hanna Marie Elle Ludwig
straße 17 Dem Kaufmann Friedrich Wetzel 1 T Marga
rethe Gertrud Olga Spitze 25 Dem Lehrer Adolf Kirst 1
S Karl Gustav Hans Schwetichkestr 12 Dem Handarb
Wilhelm Nanmann 1 S Otto Willy Schlosserstr 11 Dem
Bildhauer und Steinmetzmstr Friedrich Söllinger 1 S Eduard
Richard Fritz Zwingerstr 7 Dem Kaufm Albert Hammer
1 T Jda Johanne Lucie Geiststr 55 Dem Handarb
Wilhelm Schlegel 1 T Minna Anna Luise Unterplan 7
1 unehel T

Gestorben Des Schlossers Max Bäntsch T Marie 5M
Liebenauerstr 8 Des Hilfsheizers Hermann Hanfon T
Gertrud 6 M Lessingstr 8 Des Werkmstrs Julius
Büchner T Anna 4 I Liebenauerstr 27 Der Tischler
Gottlieb Schneider 46 I Diaconissenhaus Die Wittwe
Charlotte Müller geb Anderson 70 I Diaconissenhaus
Der Fleischermstr Carl Christian Gustav Götze 5V J Herren

traße 26 Des Borarb Wilhelm Faust S Paul 9 M
Diemitz Die Wittwe Albertine Abelmann geb Hagedorn
66 I MeckeMr 8 Der Bergmann Gustav Ernst 44 I
Klinik Die Wittwe Therese Dietz geb Schaller 79 I
Martiusgasse 22 Die Wittwe Wilhelmine Henze geb Schulze

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Lätare den 27 März predigen
Zn U L Frauen Vormittags 10 Uhr Confirmation Herr

Dtak Grüneisen
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint v
Förster
Abends 6 Uhr Herr Candidat Hentze
Montag den 23 März Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Oberpred Sa ran
Freitag den 1 April Abends 6 Uhr Passionspredigt Herr
Archidiakonus Pfanne
Mittwoch den 30 März Vormittags 9 Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier Herr Diak Grün eisen
Mittwoch den 3S März Nachmittaas 4 Uhr Constrmanden
prüfuug Knaben Herr Archidiak Pfanne
Donnerstag den 31 März Nachmittags 4 Uhr desgleichen
Mädchen Derselbe

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Der Gottes
dienst fällt ans

Zu Neumarkt Vormittags 8V Uhr Confirmation der
Knaben 2 Abtheilung Herr Hilfsprediger Müller
Vormittags 10V Uhr Confirmation der Knaben 1 Abthei
lung Hrr Pastor v Hoffmann
Nachmittags 5 Uhr Beichte und Communion Herr Hilfs
prediger Herold
Mittwoch den 30 März Abends 6 Uhr Passtonsstunde
Herr Hilispred Müller

Zu St Ulrich Vorm 9 Uhr im Bürgerschulsaale Char
lottenstr Herr Cand Neidholdt
Vormittags 10 Uhr Confirmation HerrHilkspred Faßmer
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst in der Kirche Herr
Cand Neidholdt
Abends 6 Uhr Herr Cand Neidholdt
Montag den 28 März Vormittags 10 Uhr allgem Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Hilfspred Faßmer
Mittwoch den 30 März Abends 6 Uhr Passionspredigt
Derselbe
Donnerstag den 31 März Nachmittags 3 Uhr Prüfung der
Confirmanden Herr Pastor Wächtler

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Confirmation Herr
Oberpred Sa ran
Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus
Nietschmann
Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Operpred
S a r a n
Mittwoch den 30 März Vormittags 10 Uhr Beichte und
Abendmahl Derselbe

Hospitalkirche Vormittags 8V Uhr Vorlesung des 2 Theils
der Leidensgeschichte Jesu Herr Diakonus Nietschmann

Zu St Georgen Vormittags 9 /z Uhr Confirmation der
Zöglinge des Waisenhauses Herr Pastor Schröder Nach
der Confirmation Beichte und Communion Derselbe
Nachmittags 3 Uhr Confirmation einer Anzahl Mädchen
Herr Pfarrer Knuth Nachher Beichte und Communion
Derselbe
Freitag den 1 April Abends 3 Uhr Missionsstunde Herr
Vicar Witte

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hilfsvred Hecker

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Kons Rath Goebel
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Dompred
Albertz
Abends 6 Uhr Herr Lic Müller Nach der Abendpredigt
Vorbereitung und Communion Herr Dompred Albertz
Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstr 10
Vormittags 8 Uhr
Freitag den 1 April Abends 6 Uhr Passionsgottesdielist
Herr Dompred Beelitz

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 8 Uhr
zweite hl Messe mit H milie 9V Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht
Freitag Abends 7 Uhr Fastenandacht und Predigt

St Norbertkirche i Giebicheusteiu Vormittags 9 Uhr
Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht
Freitag Abends 8 i hr Fasten andacht und Predigt

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebichensteiu
Triftstr IS Sonntag den 27 März Vorm 9 Uhr
Nachmittags 3V Uhr Predigt Nachmittags 2 3 Uhr
Kindergottesdienst
Mittwoch Abends 3 Uhr Bibelstunde

Versammlungslokal Halle a S Dryanderstr IS Vorm
9Vz Uhr und Abends 3 Uhr Gottesdienst Nachmittags
V22 ,3 Uhr Kindergottesdienst
Freitag Abends 8 Uhr Gottesdienst
Sonntag Abends 5V Uhr Triftstraße 19 Vereinsstunde des
Jünglings und Männer sowie des Jungfrauenvereins
Freier Zutritt für Jedermann

Wohlthätigkeit
3 Mark mit der Zuschrift den Nothleidenden und 50 Pfg

sür eine arme bedürftige Frau sind dem Kirchenbecken von
St Ulrich entnommen um der Bestimmung gemäß verwendet

zu werden Matth 5 7 Sickel1 Mark für eine arme Kranke habe ich dem Becken der Dom
kirche entnommen

Herzlichen Dank Beelitz
Tages Kalender

Klinischer Kalender Magdeburgerstraße
Innere Klinik täglich 7 3 V Uhr Geh Rath Prof

Dr Weber

7 3 Prof Dr Kohlschütter

Chirurg Klinik 11 Prof Dr t Bra
mann

Augen Klinik 10 11 Geh Rath ProfDr Gräfe
Nerven Klinik 10 11V Geh Rath ProfDr Hitzig

Ohren Klinik 3 10 Geh Rath PrsfDr Schwartze
Haul Klinik 11 12 Dr KromayerPrivat Dozent
Nerven Klinik 11 1 Prof Dr Seligmüller
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 3 4

Uhr an Sonn und Festtagen nur Mor
gens 10 11 Uhr Geh Rath Professor
Dr Kaltenbach

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal August
Hermann FranckeS Franckesche Stiftungen Fiebiger Den
mal kleine Wiese Denkmal für die 1366 gefallenen Krieger
alte Promenade Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenser
Markt



In dem in der Schmeerstraße belesenen Seitenflügel des
Rathskeller Neubrmes sind folgende Räumlichkiitcn vom 1 Juli
d Js ab zu vermietheo

4 Läden im Erdgeschoß mit den darunter liegenden m t den
Läden in unmittelbarer Verbindung stehenden Kellerräumen

k 2 Geschäftsräume mit je einem Comptoir im Zwischenge
schoß

e ein Wohnung im Hanptgeschotz
ä eine Wohnung im Dachgeschoß bestehend aus je 7 Zimmern
v eine Wohnung im Hauptgeschäft
k eine Wohnung im Dachgeschoß bestehend aus je 6 Zimmern

sämmtliche Wohnungen mit je einer Küche einem WiNdschafts
und Kohlenkeller einer Dachkammer und einem Verschlag im
oberen Dachgeschoß sowie Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenbodens

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermischung vorstehender Räum
lichkeiten wird ein Termin auf

Montag den S8 März ds Js Vorm i Uhr
im Stadtsekretariat Zimmer Nr 30 im Waagegebäude anberaumt
wozu Reflectanien eingeladen werden

Die Vermiethungsbedrngungen nebst Zeichnungen liegen eben
falls im Stadtiekretariat während der Dienststund n zur Einsichtnahme
aus Wegen B sichtigung der Räumlichkeiten wolle man sich an den
Herrn Baumeister D ssau Schmeerstraßs 31 2 Treppen wenden

Halle a S den 21 Februar 1892
Der Magistrat

Die Liderung des für das Rechnungsjahr 1892/93 erforderlichen
Bedarfs an Papier Schreibmaterialien und sonstigen Bureaus
bedürfnissen der hiesigen Kommunal und Polizeiverwaltung soll
unter den im Stadtseeretariat einzusehenden Bedingungen an der
Mindestfordernden vergeben werden

Bezügliche Angebote sind unter Beifügung von Proben bis
SS März d Js an das Stadtsekretariat einzureichen

Die Lieferung erstreckt sich auf ca 4 Ries Briefpapier 16 Ries
Kanzlei Papier 109 Ries Conceptpapier s Ries 1009 Bogen
280 Bog Register Papier 2250 Bog Packpapier 1800 Bog Akten
deckel Papier 1800 Bogen Löschpapier bszw Löschcarton 94 Dutzend
Bleistifte 9 Dutzend Rotdstifte 18 Dutzend Blaustifte 214 Groß
Stahlfedern 28 Dutzend Stahlfederhalter 36 Fläichchen rothe Tinte
82 Fläfchchen Stempelfarbe 4 K lo Oblaten 46000 Stück Brief
umschlage verschiedener Größe

Halle Saale den 23 März 1892
Der Magistrat

AuSloosuug der SV Vo Hakescheu Theater Anleihe
vom Jahre 1884

Bei der am 14 März d Js stattgefundenen Ausloosung obiger
Anleihe wurden gezogen die Nummern 63 115 120 216 259
428 741 787 788 837 864 878

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen fordern wir hierdurch
auf den Kapitalbetrag derselben vom S Oktober d Js ab bei
unserer Stadthauptkafse gegen Rückgabe der Stücke und der dazu
gehörigen Coupons und Talons zu erheben und bemerken hierbei daß
mit dem gedachten Tage die Verzinsung dir ausgcloosten Stücke
aufhört

Aus früherm Verlosungen sind noch in Rest geblieben die Nummern
70 und 891

Halle a S den 15 März 1892 Der Magistrat
Der am 14 Mai 1805 zu Aachen geborene Kaufmann Rentier

Lambert Winkens welcher im Jahre 1834 und später hier an
sässig war und im Hause kleine Klausftcaße Nr 15 wohnte hat am
22 Januar 1849 beim vormaligen Zustimmt zu Dresden ein Testa
ment errichtet durch welches die Armen hi siger Stodt bedacht weiden

Die Bekanntmachung und Mittheilung dieses Testaments welches
vorschrifsgemäß am 1 Februar 1889 eröffnet wurde kann erst er
folgen nachdem der Tod des Testamenierrichiers bescheinigt sein wird

Die aus dieser Veranlassung angestellten Ermittelungen haben
seither zu einem Resultate nicht geführt und fordern wir daher alle
diejenigen welche über die Person des Testamentserrichkrs dessen
spätere Lebens uud Ausenth ili Verhältnisse sowie über dessen Ver
bleib oder über Angehörige desselben irgend weiche Angaben machen
können hiermit auf bezügliche Nachricht zu den diesseitigen Akten Nr
2548/92 v geben zu wollen

Halle a S den 11 März 1892 Des Magistrat
Die MZMeu DireMo

Zernial

Unter Bezugnahme aus K 3 der Marktordnung vom 25 Mai
1880 wird hierdurch unter Zustim runq der Gemeinde Behörde ange
ordnet daß dec Markt Handel mit Getreide und Hülsensröchten m
größeren Quant Iäten vom 1 April dieses Jahres ab nicht mehr in
5 r AKmisfelderstraHe zwischen der Klaus und Sclnfferbrücke
onderu IN orr Dreyhanpiftrasze westlich des neuen Marktplatzes

in der Halle zwischen Dreyhaüprztroße und Gerbersaaie stattfindet
Halle a S den 23 März 1892

Die Polizei Verwaltung
Umer Hinweis uus 59 der Stragcppulize Ordnmig vom 15

September 1879 wird hiermit das Befahren des ioqenanntea Frau
zosetlweges Mit Lastfichrwerl verbottn Ausgenommen von diesem
Verbot sind hies NMn Fuhrwerke welche den Anwohnern des Fran
zokmvegs Wirih chaftsbedmsnisse Feuerungsmalerial uird bergt an
fahren

Zuwiderhandlungen hiergegen werden räch 104 der genannte
Straß npoli wr mrmg aeadndet

Halle a L den 21 März 1892
Die Polizei BerwaUung

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf den bevorstehens m Jahresabschluß der Stadt

havptkasse werden sämnni che Unternehmer und Lieferanten welche noch

Forderungen lür de wtS ertheilte Aufträge zu stellen hrden ersucht
die bezüglichen Rechnung n nnverweilr dem Stadtbeuamre einzureichen

Halle a S den 19 März 1892
Der Stadtbaurath

IiVlilW

Direktion NkuksSrS
Wr res Knlper musikalische

Fan lasten Miß Jeunet Ml
bou Luft Kugeiläufenn Mr
Si bo Bravour Gyinnast ker an
den römischen Ringen Meffrs
Games n Thompson Neger
Excenwker Miß Carola m
hrem Pferde und Hu deCirkas

Uräulein Lina Walter
Schoelermann Kontra Altistin
L ederfär geril Herr Heinrich
Bender Original Gesangs
Humorist

Kassenöffrml g 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr End 11 Uhr

SteWrief
Georn den Schlosser Zauber aus Hrlle a S, geboren

am 25 Juli 1869 daselbst weicher flüchtig ist ist die Untersuchungs
kaft wegen Diebstahls verdänqt Es wrrd ersucht denselben zu ver
haften und m das nächste Gerichis Gesängmß abzuliefern sowie zu
oen Akten O 1071/91 Naebricht zu eben

Halle a S den 20 März 1892
Der König Erste Staatsanwalt
Steckbrief

Gegen die unten beschriebene Dienstmagd Emma Fritsche au
Eisleben geboren am 19 Mai 1869 zu Morl welche flüchtig ist ist
die Untersuchungshaft wegen Betrugs verbä igt Es wiro ersuch die
selbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a S ab
Meiern v 1182/92

Habe a S den 18 März 1892
Der König Erste StaKtsanwalt

Weschreibung Alter 22 Jahre Seaiur nnters tzk Haare blond
Um ÄnUtMung des Äus nihrtt ö ors ÄieimpnerS Karl HÜck

stedt weicher rm Dezember v I hier FriedrnMraße gewohnt hat
zu den Aittn wider Seit und Genossen llä 3082/92 wird
ersucht

Halle a S, den 19 März 1892
Der GrKe Staatsanwalt

In Betreff des am 7 und 8 n Mrs auf dem hiesigen Roß
platze stattfindenden Pferde und Krammarktes wird für die betheiligten
Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die Verloosurg und Anwsi
fun der Plätze sürCaroussels Schaubuden Schießbuden Spielbuden
Kaffeezelte und die Buden der Schmalzkuchenbäck r Schmuck und
Zuckerwaarenhändler am

Dienstag den s April er
und für die andern Handelsleute am

Mittwoch deK K er
Vormittags von 9 /z Uhr ab auf dem Roßplatze stattfindet

Diejenigen Gewerbetreibenden welche in Halle wohnen erhalten die
erforderlichen polizeilichen Erwubmßscheine am

Montag den 4 April und
Dienstag den 5 April

während der Nachmittags Bureaustunden von 3 bis 6 Uhr im Bureau
der Marktpolizei Zimmer Nr 62 des Polizei Verwaltungs Gebäudes

Rathhausgasse Nr 20
die übrigen Gewerbetreibenden
am Dienstag den Z April und

Mittwoch den S April
von früh 8 Uhr ab auf dem Roßplatze

Zum Empfang der Erlaubnißscheme sind die Gewerbescheine resp
Steuerzettel Mitzubringen und vorzulegen

Hinsichtlich des Viehhandels wird nochmals darauf hingewiesen
daß nur Pferde zu Markte gebracht werden dürfen

Halle a S den 20 März 1892
Die Polizei Verwaltung

Um Angabe des derzeitig Ä hAts des am 29 Januar 1863
m Gr Mühlingen Kreis Berndur i geborenen Fletzchers Wilhelm
RieK ann zu den Akten rl Ills 1 1,92 wild gebeten

Halls a S den 18 März 1892
5 Erste Staats auwalt

Zekönke 8 l einkn 8Mem

TTsszziÄ W9 stus porös Ag n irktsrn I sinsn
visssrrsLlrirltlicli rrnä pi aini oii srxrodt ist ckis

HZWMGZ ZNAMGMGx

NGßNNGZUME
MW MGZ ZGZM WK A ÄGr

SedKMsrr M vts z
N rir vsrlkiriAS tZirstis lZrocbürs rrml rsisiists in clsr Xi cler

INAS kur ZTziS bsi

IFÄ

11 SöllM köülMÄ
Ä Z gsli ,SiIjiWeii

Mittagstisch 12 Uhr 3 Mw u
1 Uhr 1v Min
Fermprecker 649

Während der Uniuermäisferim
bis liilti April sin wem
sa il und anschkißende Neben
zimmer mehrere Abende m
er Woche M vergeben Möbk

Zimmer mit und ohne Pen
sion nach Vereinbarung

in allen Farben kr Pid 80 2
P s l 50 H

Pinsel alle Erdfarben Leim
Möbelpolitur Anfbürftfarbe
billigst

gr Ulrichstx SS am Klein
schMieden

I Llmlssvlls VroMdrik
S 6Ä LaurKNimsstratze

empfiehlt außer ihrer vorzüglich schmeckenden großen S und
ZI Sorte noch das besonders gute und kräftige sogenannte

ä Pfnnd Mr ZH Pfennige
Zu obigen Preisen verkaufen auch mein bekanutsn Z4

Verkaufsstellen Außerdem kann dasselbe auf Wunsch frei Haus
durch meinen Brodwagen bezogen werden

5 PfMid
ernpßehlr

U HGmerantLeipugsrstr 75

HochMsderne

WlhMltlltt
neuefter Fkrmen

Va eeZ Sophas CKnssN
sen DiÄÄ SophWs,Bet s
steVen mit Motzhaar n
Aedee M zirah Büffets
Vertikow Tische Stühle
Paff Gardinen Emrich
tungen T schdecken und

Teppiche
iert at und verkÄU l r eil u billig

x p k
franz enq Polstee Werkstatt

Vlllksstitiinchtllügtll fSr KßfeMW
bester Construction hält stets auf Lager uvd empfiehlt

W
Königftratze 8

üln ei lZi v88te inNVillil

kiüiMtk rvi8v

UrivWii

irüyei Gr Mrichstr 4s

Expedition dMHalle scht TLaeMatteS
Druck von R Nietschmann in Halle

Große Ulrichstraß IS geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Nhr Hierzu Beilage
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